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Pressemitteilung

 Der Kärntner Heimatdienst bietet dem „Rat der Kärntner Slowenen“ vor Klagseinbringung einen außergerichtlichen Vergleich an.

Der Kärntner Heimatdienst (KHD) kündigte am vergangenen Freitag an, gegen Funktionäre des „Rat der Kärntner Slowenen“ gerichtliche Schritte wegen schwerer Rufschädigung und Beleidigung einzuleiten.

Die Generalsekretärin des „Rat der Kärntner Slowenen“, Angelika Mlinar, hatte am 17. März 2010 in der Internetausgabe der Zeitung „Der Standard“ gegenüber dem KHD den absurden Vorwurf erhoben, er hätte sich zum Ziel gesetzt, die slowenische Volksgruppe zu „vernichten“.
Vor Einbringung der Klage bietet nun der mit der Rechtsvertretung betraute KHD-Obmannstellvertreter RA Gert Seeber dem Obmann des „Rat der Kärntner Slowenen“, Karel Smolle, schriftlich einen außergerichtlichen Vergleich mit nachstehenden Forderungen an:
Die gegenüber dem KHD erhobenen Vorwürfe, insbesondere der absurde Genozidvorwurf sind in einer Ehrenerklärung mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückzunehmen. 
Die Ehrenerklärung ist der Tageszeitung „Der Standard“, dem ORF Kärnten, der „Kleinen Zeitung“, der „Kärntner Krone“, der „Kärntner Tageszeitung“ und der Zeitung „Österreich“ mit dem Ersuchen um Veröffentlichung zuzuleiten. 
Darüber hinaus bietet KHD-Obmann Josef Feldner dem Obmann des „Rat der Kärntner Slowenen“, Karel Smolle, abermals eine Aussprache an, in welcher die jeweiligen Positionen ausführlich diskutiert werden könnten.
Es sei daran erinnert, dass Feldner Obmann Karel Smolle bereits im Juli vergangenen Jahres in einem Offenen Brief eine Aussprache im Rahmen einer allgemein zugänglichen Diskussionsveranstaltung angeboten hatte, allerdings ohne darauf eine Antwort erhalten zu haben.
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